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Nr . 222 . Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw - 91. Jahrgang.

Erscheinungsweise : Smal wöchentlich. Anzeigenpreis : Im Oberamts-
bezirk Calw für die einspaltige Zeile 10 Pfg ., außerhalb desselben 12 Pfg .»
Reklamen 25 Pfg . Schluß für Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags . Fernspr . 9.

Freitag , den 22. September 1316.
Be,ug «,reiS ! In der Stadt mU TrSgerlohn Ml . 1L » aterteyahrttch,
PolrbezugSpreiS lür den DrlL . nnd Nachbarortsverkehr Mk. t .48, NN

Fernverkehr Mk. 1^ 0. Bestellgeld <n Württembero 3E Piq.

Amtliche Bekanntmachungen.
Höchstpreise für Schlachtschweine.

Es ist Veranlassung gegeben, auf die z. Zt . geltenden
Höchstpreise für Schlachtschweine wiederholt hinzuweisen:

I . Nach Z 1 der B .V.O. zur Regelung der Preise für
Schlachtschweine und für Schweinefleisch vom 14. Februar
1916, Reichsgesetzblatt Seite 99, darf beim Verkauf von
Schlachtschweinen durch den Viehhalter der Preis für 50 Kg
Lebendgewicht nicht übersteigen:

1. Für Schweine
im Gewicht von 60 kg und darunter Ml 78.—,
. « . über 60- 70 kg „ 83.—.
. . ,» n 60 . „ 88. ,
» » n » 80- 90 „ „ 98.—.
. . » n 90 loo „ „ 108. ,

. 100- 110 „ „ 118.8,
.. „ 110- 120 . . 124.2.

. „ „ „ 120- 140 « „ 129.6,
„ »» . . 140 kg „ 130. ,

2. Für fette (früher zur Zucht benützte) Sauen und Eber:
im Gewicht von 120 Kg und darunter Mk. 93.—,
» „ , über 120—180 kg „ 113.—,

^ . 180 kg . 118. .
Diese Preise gelten für nüchtern , gewogenes Vieh . Als

„nüchtern gewogen" gelten Schweine, die 12 Stunden vor
ihrer Verwägung zum Verkauf nicht gefüttert worden sind.
Bei Schweinen, für welche diese Voraussetzung nicht zutrifft,
sind vom ermittelten Lebendgewicht 5 vom Hundert abzu¬
ziehen. Bei Schweinen, welche nach der Schlachtung trächtig
befunden werden , darf außerdem der Tragsack mit Inhalt in
Abzug gebracht werden.

Jede Nebenabrede über Entschädigungen irgend welcher
Art zur Umgehung des Höchstpreises ist verboten , insbeson¬
dere besonders hohes Trinkgeld , hoher Fuhrlohn , angenom¬
mene Gewichtserhöhung , nicht nüchterne Ablieferung usw.

Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.
Die Kosten der Beförderung bis zur nächsten Verladestelle
des Viehhalters und die Kosten der Verladung daselbst, sind
in dem Höchstpreis inbegriffen . Nur wenn die Verladestelle
weiter als 2 Km vom Standort des Tieres entfernt ist, kann
für diese Kosten ein Zuschlag zum Höchstpreis berechnet wer¬
den, der für jede angefangenen 50 Kg 1.— nicht über¬
schreiten darf.

II . Die Preise beim Verkauf durch den Händler unmit¬
telbar an den Verbraucher oder Verarbeiter sowie für den
Verkauf durch den Viehhalter auf öffentlichen Schlachtvieh-
Märkten und in öffentlichen Schlachthäusern dürfen die in
Ziff . I angegebenen Preise um folgende Beträge nicht über¬
steigen:

a) wenn das Tier in Stuttgart abzuliefern ist, um 10
vom Hundert,

d) wenn das Tier in einer Gemeinde abzuliefern ist, die
bis zu 25 Km (nach Land - oder Schienenweg gemessen)
von Stuttgart entfernt gelegen ist, um 8 vom Hundert,

x) wenn das Tier in einer Gemeinde abzuliefern ist, die
mehr als 25 Km von Stuttgart entfernt gelegen ist,
um 6 vom Hundert.

Hiebei ist das Lebendgewicht maßgebend, welches das
Tier am Ablieferungsort nüchtern gewogen (stehe oben) auf-
roeist.

Zuwiderhandlungen gegen die festgesetzten Höchstpreise
sind mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 -tt bedroht und werden unnachsichtlichverfolgt
werden.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , Vorstehen¬
des in seinem ganzen Umfang ortsüblich bekannt zu machen
und bei jeder Gelegenheit die Landwirte und Schweine¬
halter über die bestehenden Höchstpreisbcstimmungen zu be¬
lehren , auch darüber zu wachen, daß Ueberschreitungen nicht
Vorkommen.

Die Landjägermannschaft wird angewiesen, Höchst-
preisüberschreitunaen unnachsichtlich zur Anzeige zu
bringen.

Calw , den 7. Sept . 1916.
K. Oberamt: I . V.: Er n st, Reg.-Ass.

Höchstpreise für Zwetsche«.
1. Bekanntmachung des Stellverterters des

Reichskanzlers über Höchstpreise für Zwetschen vom
29. August 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 973 u. Staats¬
anzeiger Nr. 212, Beilage).

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaß¬
nahmen zur Sicherung der Volksernährung vom
22. Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 401) wird ver¬
ordnet:

8 1. Der Preis für Hauszwetschen (Bauern¬
pflaumen) aller Art aus der Ernte 1916 darf ein¬
schließlich der Erntekosten bei der Veräußerung durch
den Erzeuger, vorbehaltlich der Vorschrift im § 2,
zehn Mark für fünfzig Kilogramm nicht übersteigen.

Z 2. Hauszwetschen dürfen im Kleinverkaufe zu
keinem höheren Preise als für fünfundzwanzig Pfen¬
nig für das Pfund verkauft werden. Als Kleinver-
kauf gilt der Verkauf an den Verbraucher in Men¬
gen von zwanzig Pfund und weniger.

Bei allen übrigen Verkäufen muß, vorbehaltlich
der Vorschrift im 8 1, der Preis unter dem Klein¬
verkaufspreise bleiben.

Die Kommunalverbände und Gemeinden können
den Kleinverkaufspreis für ihren Bezirk niedriger
fetzsetzen und Ausnahmen von dem Kleinverkaufs-
preise zulassen. Die Landeszentrrlbehörden können
anordnen , daß die Anordnungen anstatt durch die
Kommunalverbände und Gemeinden durch deren
Vorstand getroffen werden können.

8 3. Das Eigentum an Hauszwetschen kann durch
Anordnung der zuständigen Behörde einer von dieser
bezeichneten Person übertragen werden. Die Anord¬
nung ist an den Besitzer zu richten. Das Eigentum
geht über, sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht.

Der von der Anordnung Betroffene ist verpflich¬
tet , die Vorräte bis zum Ablauf einer in der Anord¬
nung zu bestimmenden Frist zu verwahren und pfleg¬
lich zu behandeln.

Der Uebernahmepreis wird unter Berücksich¬
tigung der in den 88 1, 2 festgesetzten Preise sowie
der Güte und Verwertbarkeit der Vorräte von der
zuständigen Behörde festgesetzt. Die höhere Ver¬
waltungsbehörde entscheidet endgültig über Streitig¬
keiten, die sich aus der Anordnung ergeben.

8 4. Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen wird bestraft:
1. wer den in den 88 1, 2 bestimmten oder einen

auf Grund des 8 2 festgesetzten Preis überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrags

auffordert , durch den der Preis (Nr . 1) über¬
schritten wird , oder sich zu einem solchen Vertrag
erbietet;

3. wer der Verpflichtung, die Vorräte zu bewahren
und pfleglich zu behandeln (8 3), zuwiderhandelt.
Neben der Strafe können die Gegenstände, auf

die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unter¬
schied, ob sie dem Täter gehören oder nicht, einge¬
zogen werden.

8 5. Die Landeszentralbehörden bestimmen, wer
als höhere Verwaltungsbehörde , zuständige Behörde,
Kommunalverband und Gemeinde anzusehen ist.

8 6. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft.

2. Nach der Verfügung des K. Ministeriums
des Innern vom 8. September 1916 (Staatsanzeiger
Nr . 212, Beilage) Ziffer 1 sind Hauszwetschen im
Sinne dieser Höchstpreisbestimmungen gewöhnliche
Hauszwetschen; feinere Sorten fallen nicht darunter.

3. Nach Ziffer 2 Abs. 2 dieser Verfügung wird
als Kleinverkaufsprer« iür den Bezirk 20 L für das
Pfund festgesetzt.

4. Die Gemeindebehörden werden beauftragt,
die Vorschriften der obigen Bekanntmachung des
Stellvertreters des Reichskanzles und der dazu er¬
gangenen Verfügung des K. Ministeriums des In¬
nern , sowie den für den Bezirk festgesetzten Kleinver¬
kaufshöchstpreise in der Gemeinde ortsüblich bekannt¬
zumachen.

Calw,  den 16. September 1916.
K. Oberamt. I . V. : Regierunsassessor Ernst.

Bekanntmachung der Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Auf Grund des 8 2 der Verordnung über die Ver¬

arbeitung von Obst vom 6. August 1916 (Reichs -Eesetzbl.
S . 911) * wird in Ergänzung und Aenderung der Be¬
kanntmachung vom 2. Sept . 1916 ** bestimmt:

§ 1. Aepfel dürfen auch in der Zeit vom 1k. Sep¬
tember bis zum 1. Oktober in Gewerbebetrieben nicht
gekeltert werden . Dabei macht es keinen Unterschied,
ob das Keltern zum Zweck der Herstellung von Apfel¬
wein oder alkoholfreiem Saft erfolgt.

8 2. Die Verwendung von Aepfeln , Birnen , Apfel¬
wein und Obsttrestern in Gewerbebetrieben zur Brannt¬
weinherstellung ist ganz verboten.

8 3. Die Strafbestimmungen in 8 3 der Bekannt¬
machung vom 2. September 1916 finden auch auf Ueber-
tretungen der Verbote in den obigen 88 1 und 2 An¬
wendung.

8 4. Diese Bestimmungen treten mit dem Tags
ihrer Verkündung in Kraft.

Berlin , den 9. Sept . 1916
Reichsstelle für Gemüse und Obst.

Tenge.

* Staatsanzeiger Nr. 212 vom 11. Sept . 1916 S . 1639
** Staatsanzeiger Nr. 212 vom 11. Sept . 1916. S . 1640

Vergl. auch Ziff. 6 der dort abgedruckten Verfügung des Mini¬
steriums des Innern über die Verarbeitung von Gemüse u. Obst.

Bekanntmachung der Gemüsekonserven-Kriegsgesellichaft
m. b. H„ betreffend Bohnen aus Holland.

Wir weisen wiederholt daraus hin , daß diejenigen
Konservenfabriken , die grüne Bohnen in Fässern oder
Dosen konservieren , uns von jeder Anlieferung hollän¬
discher grüner Dohnen sofort nach Empfang eine Mit¬
teilung zu machen haben:

1. welche Menge Bohnen in Doppelzentner sie er¬
halten haben,

2. welche Preise sie für den Doppelzentner bezahlt
haben.
Vraunschweig , den 8. Sept . 1916.

Gemüsekonserven-Kriegsgesellschast m. b. H.
Behrens.

K. Oberamt Calw.

Auf die im „Staatsanzeiger " Nr . 216 erschienenen
Bestimnmngen des Stellvertreters des Reichskanzlers
vom 26. August 1916, betreffend die Errichtung , Zu¬
sammensetzung und das Verfahren der Preisstelle für
metallische Produkte in Berlin , und die dazu erlassenen
Ausfiihrungsbeftimmungen des K. Ministeriums des
Innern vom 14. September 1916, werden die beteilig¬
ten Kreise hiemit hingewiesen.

Der Staatsanzeiger kann bei den Herren Ortsvor¬
stehern eingesehen werden.

Den 18. Sept . 1916 . Reg .-Nat Binder.

Bekanntmachung des Finanzministeriums , betreffend
die Einlösung der Zinsscheine der Deutschen Neichs-

schuld und der Deutschen Schutzgebietsschuld.
Die Zinsscheine der Deutschen Reichsschuld(der

Reichsanleihen und der verzinslichen Reiĉ schatzan-
weisungen) sowie der Deutschen Schutzgebietsan¬
leihen werden bis auf weiteres vom 21. des dem



Fälligkeitstag vorangehenden Monats an von sämt¬
lichen Kameralämtern sowohl eingelöst als zur Be¬
gleichung von Zahlungsschuldigkeiten jeder Art an
Zahlungsstatt angenommen.

Vom 21 . des dem Fälligkeitstag vorangehenden
Monats an nehmen ferner sämtliche Zollstellen und
Salzsteuerämter und das Hauptsteueramt Stuttgart,

außerdem sämtliche Ortssteuerkimtek solche Zins - l Nr . 860 ) sind mit sofortiger Wirkung entsprechend
scheine zur Bedeichung von Zahlungsschuldigketten I geändert.
jÄ >er Art an Zahlungsstatt an

Ziffer I Abs . 1 u. 2 der Bekanntmachung des
Finanzministeriums vom 21 . September 1967
(Staatsanzeiger Nr . 226 ) und die Bekanntmachung
desselben vom 19 . Dezember 1908 (Staatsanzeiger

Stuttgart,  14 . Sept . 1916 . Pistorius.

Auf vorstehende Bekanntmachung werden die
beteiligten Kreise hiemit aufmerksam gemacht.

Calw,  18 . Sept . 1916 . K. Oberamt : Binder.

Deutsche Gegenangriffe an der Somme.
D !e Lage auf den Kriegsschauplätzen

Die deutsche amtliche Meldung.

Russische Angriffe bei Luck, in Ostgalizien und den
Karpathen unter schweren Verlusten für den Feind

gescheitert.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 21 . September.
(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupp-
recht von Bayern:  Nördlich der Somme spiel¬
ten sich bei Courcelette fortgesetzt Handgranaten¬
kämpfe ab . Feindliche Teilangriffe wurden bei
Flers , westlich von Lesboeufs und nördlich von
Combles abgeschlagen . Südwestlich von Nancourt—
Bouchavesnes von unfern Truppen im Angriff ge¬
wonnener Boden ging nach erbittertem Kampf wie¬
der verloren . Südlich von Rancourt behaupten wir
genommene Gräben.

Front des Deutschen Kronprinzen:
Rechts der Maas wurden bei gesteigerter Artillerie-
tätigkeit feindliche Angriffe im Abschnitt Thiau-
mont — Fleury abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Front
des Eeneralfeldmarschas Prinz Leopold von
Bayern:  Westlich von Luck setzte die russische
Garde mit andern starken Kräften die Angriffe ge¬
gen die Truppen des Generals von der Marwitz
fort . Bei Korytnica ist der Kampf noch nicht abge¬
schlossen. Im übrigen ist auf der 20 Kilom . breiten
Front der oft wiederholte Ansturm vollkommen und
unter abermals blutigsten Verlusten gescheitert.

Front des Generals der Kavallerie Erzher¬
zog  K a r l : Der Kampf an der Narajowka wird er¬
folgreich fortgesetzt.

Zn den Karpathen hat auch gestern der Feind
seine heftigen Angriffe wiederholt . Abgesehen von
örtlichen Erfolgen in der Gegend des Pantyr -Passes
und im Tatarca -Abschnitt (nordwestlich von Kirli-
baba ) ist er überall unter schweren Verlusten zurück-
geschlagen , an der Baba Ludowa stürmte er sieben¬
mal gegen unsere Stellungen an . Jäger verschie¬
dener deutscher Stämme unter Führung des General¬
majors Böesz haben hervorragenden Anteil an der
siegreichen Abwehr . Die am 19 . Sept . in Feindes¬
hand gefallene Kuppe Smotrec wurde im Sturm
wieder genommen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen:
Die Grenzhöhen beiderseits des Vulkanpasses sind
in unserem Besitz.

Balkan kriegsschauplatz:  Front des
Generalfeldmarschalls v . Mackensen:  Der Kamps
in der Dobrudscha ist zum Stehen gekommen.

Mazedonische Front:  Bei den erfolg¬
reichen bulgarischen Angriffen in der Gegend von
Florina erlitten die Franzosen beträchtliche Verluste.
Bulgarische Kavallerie attakierte und zersprengte
östlich der Stadt die weichende feindliche Infanterie.
Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht und einige
Maschinengewehre erbeutet . Im Kajmakcalan und
an der Moglenafront find mehrfach russische Angriffe
abgeschlagen.

Der erste Generalquartiermeister Ludrndorsf.

Die französischen Berichte.

Heftige deutsche Gegenangriffe an der Somme.

Paris , 21 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich der Somme haben die Deutschen
die französischen Stellungen auf der Kuppe 78 von der
Eisenbahn bei Clery bis zur Somme angegriffen . Durch
Sperr - und Maschinengewehrfeuer gebrochen , konnte der
Angriff unsere Linien in ihrem Nordteil nicht erreichen.
Im südlichen Teil faßten einige Bruchteile der feind¬
lichen Truppen Fuß in vorgeschobenen Grabenstücken,
wurden aber durch einen heftigen französischen Gegen¬
angriff sofort daraus zurückgeworfen . Im Abschnitt von
Bouchavesnes dauert der Artilleriekampf ziemlich leb¬
haft fort . Westlich vom Hügel von Souain und im
Wasgenwald ( Vogesen ) nordwestlich von AMirch schei¬
terten feindliche Versuche auf kleine französische Posten.
Sonst war die Nacht überall ruhig.

Paris , 2l . Sept . Französischer Bericht von gestern
11 Uhr abends : Nördlich der Somme versuchten die
Deutschen am Mittwoch einen starken Angriff , .n,n uns
aus den von uns kürzlich eroberten Stellungen rn ver¬

treiben . Die Schlacht dauerte von 9 Uhr vormittags bis
gegen Einbruch der Dunkelheit auf einer Front von
ungefähr 5 Kilom . Ausdehnung vom Gehöft Le Priez
bis südlich der Gehöfts Bois Labbö . Die anstürmendsn
Massen gingen wiederholt zum Angriff vor . Jedesmal
ging dem Angriff eine heftige Artillerievorbereitung
voraus . Unsere Truppen leisteten heftigen Widerstand.
Alle Anstürme wurden durch das Kreuzfeuer der Ma¬
schinengewehre und der Artillerie zurückgeschlagen.
Ueberall haben wir unsere Stellungen behauptet , eben¬
so wie das Terrain . Der Kampf war besonders heftig
in der Umgebung des Gehöfts Le Priez und in der Ge¬
gend ovn Bouchavesnes . Vor dem Gehöft von Le Priez
wurden 4 Angriffswellen nacheinander durch unser
Feuer gebrochen . Man sah die feindlichen Angriffs¬
truppen sich zerstreuen und in Unordnung hinter den
Höhenkamm zurückfluten , hinter sich das Terrain mit
Leichen bedeckt zurücklassend . Im Abschnitt von Voucha-
vesnes wurden die Deutschen , denen es nach verschie¬
denen blutigen Schlappen gelungen war , gegen 1 Uhr
nachts in verschiedenen Teilen des Dorfes Fuß zu fasten,
durch einen unwiderstehlichen Angriff unserer Truppen
mit dem Bajonett zurückgeworsen . SO Gefangene , da¬
runter mehrere Offiziere , blieben in unserer Hand . Nach
den Feststellungen auf der ganzen Angrisfsfront und
den Aussagen der Ecfairgenen hat der Feind beträcht¬
liche Verluste erlitten . Auf der übrigen Front das üb¬
liche Geschützseuer.

Von der Westfront.

Basel , 21 . Sept . Den „Basler Nachrichten " zufolge
melden die Londoner „Times " die Bildung einer neuen
französischen Armee , die auf der rechten Seite von Ge¬
neral Fach bereits in den Entscheidungskampf an der
Somme eingegriffen habe . Oberst Repington schreibt in
der „Times ", die Entscheidung auf dem westlichen
Kriegsschauplatz müsse und werde noch in diesem Jahre
fallen.

Paris , 21 . Sept . Nach schweizerischen Blättermel¬
dungen haben die südafrikanischen Truppen , darunter
namentlich die erst vor ganz kurzer Zeit in Frankreich
eingctroffsnen Streitkräfte von der Kapkolonie , bei den
jüngsten Kämpfen an der Somme gewaltige Verluste
erlitten . An einem einzigen Tage der verflossenen
Woche find über 2000 Mann gefallen und eine große
Anzahl verwundet worden . Südafrikanische Zeitungen
betonen , es bestehen Gründe , daß die Verluste der süd¬
afrikanischen Truppen in den englischen Verlustlisten
nicht vollständig angegeben werden und daß diese noch
bedeutend größer sind , als amtlich zugestanden wird.

Genf , 21 . Sept . Nach Blättermeldunzen aus Lyon
werden die südfranzösischen Truppen - und Gefangenen¬
lager seit Montag von ihren bisherigen Insassen ge¬
räumt . Es werden für über ^ Million zurzeit a » der
Front stehender farbiger Truppen Winterquartiere in
Südfrankreich vorbereitet.

Deutsche Seeflugzeuge zum Schutz der bulgarischen
Küste.

(WTB .) Berlin , 21 . Sept . (Amtlich .) Deutsche
Seeflugzeuge haben am 20 . September früh zwei rus¬
sische Flugzeugmutterschiffe , die unter Geleit eines
Kreuzers und mehrerer Zerstörer Flugzeuge zum An¬
griff auf die bulgarische Küste bei Varna heranbringen
wollten , erfolgreich mit Bomben angegriffen . Die feind¬
lichen Seestreitkräfte wurden zum schleunigen Rückzug
gezwungen , verfolgt von unseren Eeeflugzeugen . Diese
griffen später feindliche Transportdampfer in Csn-
stanza erfolgreich an und belegten Eisenbahnlinien der
Norddobrudscha mit Bomben . Alle Flugzeuge sind
trotz stärkster Beschießung unbeschädigt zurückgekehrt.

Der bulgarische Bericht.
(WTB .) Sofia , 21 . Sept . Amtlicher Bericht

von gestern : Mazedonische Front : Die Kämpfe um
Lerin (Florina ) entwickeln sich zu unserem Vorteil.
Durch starke Gegenangriffs , an denen unsere Ka¬
vallerie teilnahm , warfen wir den Feind zurück
und fügten ihm große Verluste zu. Die Ebene ist
mit Feindesleichen bedeckt. Heftige Angriffe des
Feindes gegen die Höhe des Kajmakoalan scheiterten
unter großen Verlusten für ihn . Im Moglena -Tal
ist die Lage unverändert . Rumänische Front : An der
Donrru beschoß unsere Artillerie mit Erfolg den
Bahnhof von Turn -Severin . Die Schlacht an der
Linie Maralui —-Menuk — AmHMchi — Kokarfscha—

Kopadinu — Tuzla dauerte gestern mit der größten
Erbitterung von beiden Seiten fort . Der Feind
hielt sich in seiner stark befestigten Stellung . An der
Küste des Schwarzen Meeres Nuhe.

Die rumänischen Berichte.
(WTB .) Bukarest , 20 . Sept . ( Amtlich .) Es wird

ein Erfolg der Rumänen in der Dobrudscha in der
Gegend von Enigea (30 Kilometer südlich von der
Eisenbahn Constanza — Cernavoda ) gemeldet . Die
Kümpfe dauern in dieser Gegend an . Die Anstren¬
gungen der Rumänen wenden sich hier im Einklang
mit den von der Heeresleitung vorausgesehenen Be¬
wegungen gegen die Hauptmacht der Feinde.

(WTB .) Bukarest , 21 . Sept . Heeresbericht vom
20 . September : An der Nord - und Nordwestfroni
schwache Zusammenstöße . Westlich Strem stellten
unsere Truppen ihren Rückzug ein und richteten sich
vor Petroseny ein , wo sie sich verschanzten . — Süd¬
front : In der Dobrudscha lebhafte Kämpfe auf det
ganzen Front . Die russisch-rumänischen Truppen
schlugen alle Angriffe des Feindes ab und brachten
ihm Verluste bei . Sie unternahmen mehrere Gegen¬
angriffe . Feindliche Flugzeuge warfen Bomben aus
Constanza ab , ohne Schaden anzurichten und aus
Piatrud , wo ein Kind von 6 Monaten verletzt
wurde.

Zur Lage an der rumänischen Front.

Lugano , 21 . Sept . Der „Secolo " meldet aus Buka¬
rest : Es gehen in der Hauptstadt wilde Gerüchte , daß
die Bulgaren bei Silistria Anstalten treffen , über dir
Donau zu gehen . Amtlich wird nur zugegeben , daß die
Donauufer unter starker Feuerbeschießung des Feindes
stehen . Bukarest ist überfüllt vo » Flüchtlingen aus de»
Donauniedernngeu , und die wenigen verkehrenden Züge
bringen immer neue Familien nach Bukarest . Es sind
Maßnahmen getroffen , die Bevölkerung aufzuklären
and zu beruhigen.

Zum Kampf an der rumänischen NordWesifront . —
Interessante Ergänzungen zum rumänischen Treu-

Lruch.
Köln , 21 . Sept . Zu den Kämpfen bei Orsova

meldet der Korrespondent der „Kölnischen Zeitung " :
Der erste Abschnitt der Front gegen Rumänien , den
ich besuchen konnte , ist die Völkerecke Orsova an der
Donau , wo die Gebiete Ungarns , Serbiens und Ru¬
mäniens zusammenstoßen . Hier operiert der linke
Flügel der rumänischen Nsrdarmeen . die gleich¬
zeitig mit der Kriegserklärung ihren Einfall in
Ungarn begannen . Die Absicht der Gegner ging
dahin , vor allem die große Straße zu gewinnen , die
von Orsova nach Norde » hin zunächst den Donau-
nebenfluß Tscherna hinauf , sodann über Mehadia
und die Porta Orientalis nach Karansebes und wei¬
ter nach Temesvar führt . Diese Absicht wurde ver¬
eitelt . Die vortreffliche Ausrüstung der Rumänen
zeigt aufs neue , wie sorgsam sie sich vorbereitet hat¬
ten . Die Uniform ist vorzüglich . Jeder Mann hat
eine Pelzmütze , eine Pelzweste . Kniewärmer usw
Man hat anscheinend alles vor langer Zeit für einen
Winterseldzug vorgesehen . Noch ein anderes , recht
interessantes Stück trägt jeder Mann bei sich. In
seinem Dienstbuch wurde ihm eine Karte eingeklebt,
die den Titel trägt „Das Rumänien der Zukunft ",
und die sehr geschickt alle die Teile Ungarns an¬
deutet , die von Rechts wegen zu diesem Zukunfts¬
traum gehören sollten . Und diese Karts , das ist das
Tollste , trägt die Jahreszahl 1914 . Einzelheiten dar¬
über behalte ich mir noch vor . Was die verbündeten
Truppen im Kamps gegen eine auf solche Weise fa-
natisierte Uebermacht leisteten und leisten , ist
außerordentlich . Ich war heute in den vordersten
Stellungen im Gebirge und konnte eine Anschauung
von den unsäglichen Mühen und Schwierigkeiten ge¬
winnen , die es hier täglich zu überwinden gibt.
Trotzdem wird mit zäher Kraft der Widerstand
durchgeführt und dadurch bewikt , daß der ganze links
Flügel des Feindes dauernd in seiner Bewegung
stockt und zurückgeht. Die Rumänen , die 1913 einen
billigen Krieg gegen Krankheiten führten , dachten,
diesmal einen gleichen , ruhmvollen Eroberungsfeld¬
zug gegen unterteidigtes Land zu führen . Nach dem
Strafgericht in der Dobrudscha werden sie dieses Ziel
nicht zu erreichen vermögen.



Gehorsams-, Ungebühr - und Diszrplinarfälle 307
<1914 : 438) , 7. die Zahl der Anzeigen und Straf¬
bescheide wegen Zuwiderhandlung gegen die Zoll-
und Steuergesetze 399 ( 1914 : 1285) .

Höchstpreise für Aepfel und Pflaumen.

(Amtlich .) Festsetzung der Preise für die be¬
schlagnahmten Aepfel und Pflaumen . Die Preise
der auf die militärische Anordnung für Marmelade¬
zwecke beschlagnahmten Pflaumen und Aepfel sind
durch Anweisung an die zum Ankauf ermächtigten
Aufkäufer wie folgt geregelt : Für Hauszwetschgen
wird der bestehende Erzeugerhöchstpreis von 1ü
für Wirtschaftsäpfel , zu denen auch die geschüttelten
und gefallenen Aepfel der Tafeläpfel gehören , wer¬
den bis zu 7,50 »st für den Zentner gezahlt . Für Fa¬
brik - und Wirtschaftsäpfel wird nach Beendigung
des Einkaufs für die Marmeladeversorgung ein all¬
gemein mäßiger Höchstpreis festgesetzt werden . Die
Marmeladepreise müssen später so niedrig festgesetzt
werden , wie es bei den derzeitigen Einstandpreisen
irgend angeht . Die Unmöglichkeit , anders als durch
Beschlagnahme den Marmeladenbedarf zu decken, ist,

wie nochmals betont wird , durch die i'n den meisten
Teilen Deutschlands und in den besetzten Gebieten
nur geringe Aepfelernte und durch die stark ge¬
steigerte Kauflust der wohlhabenderen Bevölkerung
hervorgerufen . Durch letztere wäre bei der Knapp¬
heit an Ware , ohne Beschlagnahme die Versorgung
der ärmeren Bevölkerung mit Marmelade unmöglich
gemacht worden . Die Verwendung im Haushalt zum
frischen Verbrauch , zum Einkochen und zur Most¬
herstellung für den eigenen Bedarf des Erzeugers
bleibt nach wie vor uneingeschränkt.

(WTB .) Pforzheim , 21. Sept . Der Fleischwaren¬
händler Wilhelm Atzmann aus Bornum betrieb in
Pforzheim eine Murstwavenfabrik . Bei einer unver¬
muteten Nachforschung fand man bei ihm ekeler¬
regende , stinkende Tierfehnen , die er in Fässern von
Berlin bezog und zu Wurst verarbeitete . Aßmann
wurde dafür vom Pforzheimer Schöffengericht zu!
200 »1t Geldstrafe oder zu 40 Tagen Gefängnis ver - !
urteilt . Die Strafkammer bestätigte soeben dieses !
Urteil . (Ein derartiges Treiben sollte u. E . nicht!
mehr mit Geldbuße abgetan werden können .) I

Evangelische Gottesdienste.
14 . Sonntag nach Trinit , 24 . September . Vom Turm : 424.

Predigtlied : 421 , Jesu hilf siegen rc. 9 '/. Uhr : Vormiit .»Predigt,
Dekan Zeller . 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen der
jüngeren Abteilung , g Uhr : Absndgottesdienst , Stadtpfarrer
Schmid . Donnerstag , 23 Sept . 8 Uhr abends : Kriegsbetstunde.
Stadtpfarrer Schmid.

Katholische Gottesdienste.
15 . Sonntag nach Pfingsten , den 24 . September 7 */« Uhr!

Frühmesse , 9 '/, Uhr : Predigt und Amt , 2 Uhr : Kriegsandacht
Werktags Psarrmesse 7 '/, Uhr ; Freitag 7 '/- Uhr : Lazarew
gotteSdienst , Abends 8 Uhr : Kuegsbetstunde.

Gottesdienste in der Methodistenkapelle.
Sonntag morgens SP , Uhr und abends 8 Uhr : Predigt.

Prediger Firl . Vormittags 1l Uhr : Sonntagsschule . Mitt¬
woch abends 8P « Uhr : Kriegsbetslunde.

Für die Cchrtftl . verantwort !. Otto Celtmann,  Calw.
Druck u. Beilag der A. Oclschloger'schen Buchdruckeret, Calw

KuWmü -AsmveS
erkalten 8'e rsscki unck aut von cker

A. Oslzehlägsr'ssdsn ll 'wlirii'uoicörei, Laive, !
Amtliche und Prwat -Arizeigrn.

StMschultheißenamt Calrv.

Samstag nachmittag4 Uhr

Butterverkauf.
Ealw , den 21 . September 1916.

Stadtschultheihenamt : A .-V . Dreiß.

Geflügelzuchtverein Calw.
Der bestellte Mals kann abgelolt werden , soweit es möglich

war , die einzigen Bestellungen zu berücksichtigen . Aus¬
wärtige Mitglieder wollen am Samstag , hiesige om
Montag abholeu . Jetzt noch einlausende Bestellungen
können nicht mehr berücksichtigt werden . Sicke sind
mitzubungen.

<5. Störr , Vorstand.

Montag , Sen 2S. September , voll vormittags S
Ahr ab haben w !r

in Lalw
im Gasthaus zum „ Löwen " einen

sehr großen Transport

ttWG Wer MM NWW

ttöchtiM KW.
^ «u-E WW. Misses.

sehr große Auswahl

Wer ZvMses.
Zsg- svd LeWere
<auch paarweise ), sowie große Auswahl ausnahmsweis

Me § SSWlth
zum Verkauf , nwM Liebhaber sreunölich einlaüen

Silvia mul Max Lölosagart.
Set diesem Transport sind auch schone

jSW H« zSMSS WWW.
8 GvLL « spkLkt
^ blon verwencke ckuber

---- -

kür vvoilsno , dalbv,ol ?ons , ssillsns oto . 8 ' oklo , Slrümpio,
ksins LsumTvollgs ^ sds , lllussn , Varöinon usve.
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LchlSStMidtttt!!! Calo.
Ausflug

am Sonntag , den 24 . über Hof
Dicke —Holzbronn nach Station
Teinach . Abmarsch 2 Uhr am
Bahnhof . Marschdauer 2 V', Stun¬
den . Führer : Paul Teorgii.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

der Vorstand.

Meile MMalt
ist bis ans weiteres

Al nur»sch Aiitsschi
«. L« tW USssttl, lA
nnd bringe dieselbe in empfehlende
Erinnerung.

Hermann Schnürte.
Wir ersuchen den Bedarf an

Gelben Rüben
und

Roten Rüben
bis kommende » Dienstag in den
Läden anzugebe ». "VE

SM- Md CMsWVMl».
Schön « freundliche

Wohnung,
2 Zimmer , Gas , Wasser , nebst
reichlichem Zubehör günstig per
1. November zu vermieten.

Wo . sogt die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

1 starke-

NnWemiigck
(Größe der Pritsch « 1.80 Mir . laug
1 Mtr . breit ) hat zu verkaufen

Fr . Herzog an der Brücke.

Maumwachs UL
Naumöänder,
Nr «matakim,
SWasMMMkM
Aastaöast,
ZsMwsSWSkitl.
chelpapier
ist zu haben bei

R . Hanber.
Verkaufsstelle des Bezirksobst-

Lanverei » Calw.

Essen-West, den 20 . September 1916.

Todes -Anzeige.
Nach nahezu zweijähriger Pflichterfüllung vor

dem Feind gab unser Bruder und
Schwager

Alfred Voelter,
am 3. September sein Leben für das

Vaterland , zu dessen Fahnen er aus Palästina
freiwillig herbergeeilt war . Er stand im Reserve-
Infanterie -Regiment 119 und war Inhaber des
Eisernen Krenzcs.

Joh . 15 , 13.
Tie Hinterbliebenen:

Maria Fuglsaug , geb. Voelter,
Mathilda Dorlter,
Lydia Voelter,
Johanna Voelter,
Margrit Voelter,
Georg Fuglsang,
Paul Girkon.

Nnterreicheuvach , den 21 . September 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohl¬

tuender Teilnahme , die wir Lei dem
uns so hart betroffenen Verluste meines
lieben Gatten , erfahren durften , sage
ich im Namen aller Angehörigen meinen
herzlichsten Dank.

Die tieftrauernde Witwe:
Luis - Franke/geb . Steinmetz.

Calw.

MsiWdessbeitrsg fiir ms.
DerDrandschadensbeitrog der Gebäudebrandversicherungsanstalt für

das Jahr 1916 ist auf 12 Pfennig für 100 Mark Umlagekapital
festgesetzt. Dazu kommt eine Reichsstempelabgabe von 8 Pfennig
auf 1000 Mark Versicherungssumme.

Nachdem die Umlage gefertigt , geprüft und die Bkitragsabllesemng
bereits verfallen ist, findet der
Brandschadens - Einzug am Dienstag und Mittwoch,

den 26 . und 27 . September 1916
in der Stadtpflege statt.

Calw , den 22 . September 1916.
Stadtpflege : A .-V . Buck.

Würzdach.

Am Dienstag , den 26 . September Istkö,
vormittags 10 Uhr verkauft die Gemeinde in
dem Rathaus in Würzback aus den Waid¬
teilen Druckmiß , Dächer , Böcherbrrg , Klötzberg,

Zimmer und Dürrengrund
263 Rw . Aüönrch

58 Nm . Prügel.
Gemeindrrat.
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^8^ er Goldvorrat der ReichsLank bedarf weiterer Vermehrung . Jetzt nach dem Beitritt Rumäniens an die Seite unserer Gegner
erst recht. Darum ergeht an die Einwohnerschaft des Stadt - und Oberamtsbezirks ,Calw die dringende Aufforderung und die

Bitte , alles entbehrliche Gold  der Eoldankaufsftelle zuzuführen. Das ist vaterländisches Pflicht, der sich kein deutscher Mann und
keine deutsche Frau entziehen wird . Die Opfer, die verlangt werden, sind klein, gemeffen an denen, welche unsere Brüder im Felde
täglich dem Vaterlande bringen.

Zwei Wege bestehen, um den Goldschatz zu stärken und die Zahlungsbilanz zu verbessern. Ein Weg ist, daß jeder gemünztes
und ungemünztes Gold, das er besitzt, soweit es nicht hohen Kunstwert aufweist, bei den Goldankaufsstellen zum Verkauf bringt.
Der andere Weg ist, daß Juwelen und Perlen an das neutrale Ausland gegen Gold verkauft werden.

Die Ablieferer erhalten eine Ehren -llrkunde über das zum Verkauf gebrachte Gold. Bei einem Wert der abgelieferten
Gegenstände über 5 Mk. wird eine Plakette verabreicht. Diejenigen , welche goldene Uhrenketten abliefern , erhalten eine in Eisen
hergestellte Uhrenkette, deren Muster, wie das der Plakette durch Bundesratsverordnung vor jeder Nachahmung geschützt ist. Plakette
wie eiserne Uhrenkette werden Familienandsnken von höchstem Werte werden.

Darum bringet Euer Gold, Euren Goldschmuck, den Ihr ererbt oder selbst erworben, bringt Eure Juwelen zu der Gold-
ankaufsstelle ! Das Vaterland braucht sie, Ihr könnt jetzt in der eisernen Zeit Gold und Eoldschmuck entbehre» ! Ebenso opferfreudig
gilt es jetzt zu sein, wie die Vorfahren vor hundert Jahren.

Calw, den 21. September 1916.
Oöeram*liche Goldankaufstelle:

Regierungs -Rat Binder.

Ehren -
Duchdruckereibefitz« Adolfs, Fabrikant Baumaun, Dolksschulrektor Bentel,
Fabrikant Blank, Geometera. D. Bühner, Frau Stadtschulrheiß Tonz,
Eladtschultheiß-Amisonweser Dreiß, Gutsbesitzer Diugler, Flaschnermrister
Essig, Oberamtepfleger Fechter, Buchhändler Georgti, Prokurist Groß,
Goldarbeit« Gengeubach, Sachverständig« des Lbren-Ausschusses, Apotheker
Hartman», Stadtpfarr« Hederle» Messerschmied Herzog, Brauereibesitzer
Hiller, Fabrikant Hippeleiu, Posamentier Kleinbub, Rektor Dr. Knödel,
Privatier Kostenbader, Temetnderat Kirchberr, Metzgermeister Kugele,
Kondiioreibesttz« Marquardt , Oberstabsarzt Dr. Mezger. Postmeister Mil¬
denberger, Prokurist Müller, Privatier Reichert, Bankkaffi.r Ritter»
Major Stoll , Frau Direktor Sanuwald , Straßenbauinspektor Schaal,
Stadtpfarr« Schmid, Oberamtsrichter Schwarz» Apotheker Eeeger,
Professor Strudel , Privatt« Stendle, Derwaltungsaktuar Staudeumeyer,
Frau Helene Schüz, Bergrat Schüz, Betriebsinspektor Thuma, Frau
Amtsrichter Dotteler, Privat!« Robert Wagner, Vorsitzender de« Ehren-
Ausschusse», Frau Direktor Tourad Wagner, Frau Hermann Wagner,

Ausschuß:
Fabrikant Gustav Heinrich Wagner, Kommerzienrat Wagner, Handels'
schuldirektoren Gustav und Adolf Weber, Gemeinderat Widmaier, Apo'
theker Wieland, Sanitütsrat Zahn, Spinnereiodermeister Zapp, Dekan

Zeller, Handelsschuldirrkior Zügel.
Aus den Bezirksgemelnden: Altburg Pfarrer Eideubeuz; Altheugftelt
Frau Dekan Wunderlich; Dachtel Schultheiß Lehrer; DeÄeupsronn
Pfarrer Dehler; Sechingen Schultheiß Ladner; Hirsau Finanzrat Boelter,
Dr. Römer; LiebelSberg Schulcheiß Hauselmann; Liebenzell Bad- und
Kunsimiihledrftd« Deker, Forstmeister Lechler, Stadtschullheiß Mänle »,
Stadlpfarr« Müller, Stadipsarr« Sandberger: Nenbulach Stadtschultheiß
Müller, Stadlpfarrer Schlaich; Oberreichenbach Hauptlehr« Bischofs;
Ostelsheim Pfarrer Zeller; Stammheim Schul-Heiß Rauser, Forstmeister
Warm» Pfarrer Znng; Teiuach Pfarrer Bayha, Apotheker Käfer; Auter-
reichenbach Kaufmann Baader , Pfarrer Müller; Zavelstein Siadlschulcheiß

Nonuenmaun.

Obermntliche Gold-Antzausstelle Calw.
ezug aus vorstehenden Ausruf machen wir bekannt, daß mit
us am 26. September ds. Zs ., vormittags 10 Ahr, de-

Unter Bez
dem Goldankaus
gönnen wird. . , ^ .

Die Vergütung für da« aus den Goldsachen zu gewinnende Gold be¬
trägt im allgemeinen je für 1 g:

18 Karat Z750i1000) 2 ^ — A
2l '/. . (900/1000) 2 „ 20 „
Feingold . . . . 2 « 70 »

8 Karat (333/ 1000) — ^ 75 A
12 . (500/1000) 1 . 20 »
13 ^ (542/1000) 1 , 30 .
14 , (585/1000) 1 . 50 »

Für reines Platin werden im allgemeinen folgende Vergütungen gewährt:
' bei wenig« als 1 8 4 für das Gramm,

bei 1 ß und mehr8 für das Gramm.
Die GÄdankausstell« nimmt SoldschmuL jeder Art an. Die Ab¬

schätzung und die Prüfung auf Goldqualität und die Sewichtfestsetzung ge¬
schehen durch vereidete Sachverständig», welch« sich der Goldankaufsstelle zur
Verfügung gestellt haben. ^

Trauringe Lebender sind vom Ankauf ausgeschlossen. Dagegen wird
Müuzgold zum vollen Wert übernommen.

DI« Vergütung für di« abgelleferten Goldsachen wird, sofern der Gold-
wert alsbald festgestellt werden kann, sofort ausbezahlt. 3m andern Fall
wird bei der Ablieferung«ine Bescheinigung ausgestellt und zugleich der Tag
angegeben, an welchem die Ausbezahlung der Vergütung gegen Vorzeigung
des Ausweise» erfolgt.

Wenn von Juwelen nur die Sold» oder Platinsaflung abgeliefert und
»«kaust werden will, so werden von dem bei der Goldankaufsstelle tätigen
Goldschmied Perlen oder Stein« ohne Urbernahme einer Gewähr ausgebrochen
und dem Ablieferer zurückgegebe».

Weiter« Auskünfte erteilt die Goldankaussstelle jederzeit bereitwilligst.
Di« Goldankaussstelle nimmt auch Stiftungen entgegen. Sie wird

diese je nach Wunsch dem „Dalerlavdsdank" für die Witwen und Waisen
d« im Kriege Gefallenen und dem Siädt. Hilssausfchuß-«weisen. Auch das
aus diesen Spenden gewonnene Gold fließt der Reichsbank zu.

Di« Goldankaussstelle Calw, nimmt Gold und Juwelen auch von
außerhalb des BeAks Wohnenden an. Sie ist bis auf weiteres geöffnet
an Dienstage« vormittags 10- 12 Ahr und an Donnerstagen nach¬
mittags S—5 ühr.

DkrlMV.KsosmvMi8iuLslV
hat gegen Barzahlung adzugeben:

ViartrsLrr»
getrocknet, den Zrntmr z« Mk. 16.—

Rapskuchen,
getrocknet, den Zentnerz« Mk. 16.—

Eiwetsstrohkratttutter'»
ln Lücke» zn 4V Pfnnd, bin Ssck z» Mk. 9.—,

Tortstreu»
tu Ballen von ca. 3 Ztr.. de» Ballen zu Mk. 6.—.

Wir sind bereit, die auf 31. Dezember verlosten

Wggtum der
Vereinigte»MnsMe»

ab 1. Okt . zu IV2 °/o einzu -öse»,

M»s brr GegtMtt Sei«ns in Kriege
«leihe gezeichnet siri.

Spar und Vorschutzbank Calw.

EM bMlel.
Zjährige Rüde

mit Stammbaum, Sicherst wach¬
sam und treu wird verkauft

Zwinger 294, 1 Tr.

PseeSk-Derbsns.
Habe ein 2' /,jähriges

M LtNtWm
(Branubleß) ausnahmsweise groß
und stark, für schweres Fuhrwerk
paffend, zu verkamen.

Georg Pfau, Calw.
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